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Beilage zu Nr . 288 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 4 . Dezember 1881 .

Deutschland .
Srrli « , 1 . Dez . Reichstag . 7 . Sitzung . ( Schluß .)

Abg . Leuschuer (Eisleben ) kann dem Abg . v. Benda nickt
»»geben , daß bereits die nöthigen sachverständigen Organe exi -
stiren, welche den Aufgaben des VolkSwirthschafts -Raths genügen
könntm . Am wenigsten seien daS die Handelskammern , dir nur
einseitige Juterrffeu vertreten . Mit der Berufung von Enquete »
wäre eine große Schwerfälligkeit verbunden . Ein bedenklicher
Einfluß des VolkswirthschaftS -RathS auf den Reichstag sei in
der That nicht zu fürchten - In Frankreich bestehe rin gleiches
Institut schon lange . Event , möge man die Position probeweise
ans ein Jahr bewilligen .

Abg / vr . Bamberger erklärt , daß seine Freunde dem
Verlangen des Herrn Reichskanzler - sich nicht prinzipiell wider¬
setzen ; sie halten den Bolkswirthschafts -Rath aber nicht für das
richtige Mittel , den Uebelständen abzuhelfen . Er habe doch den
Eindruck , daß der Volkswirthschafts -Rath dem Reichstage einige
Konkurrenz machen , ein Nebenparlament geschaffen werden solle -
Seit kaum fünf Monaten sei diese Vorlage mit ziemlich erheb¬
licher Majorit abgelehnt , da hätte man doch nicht erwarten dürfen ,
daß dem Reichstage jetzt schon bei seinem Zusammentritte sofort
die Vorlage gemacht würde , zumal man von demselben einen
noch, höheren Grad der Ablehnung erwarten durfte . Auch hätte
man denjenigen Abgeordneten , die die Vorlage damals nur vor¬
läufig abgelehnt und Erfahrungen betreffs des preußischen Volks¬
wirthschafts -Raths hätten abwarten wollen , etwas mehr Zeit
lassen sollen . Er seinerseits läugne nicht, daß es politische Rück¬
sichten seien , die ihm die Vorlage bedenklich machen . Die Ab¬
lehnung sei geboten durch Rücksichten auf die Selbsterhaltung
deS Reichstags und um sich dem Vorgehen prinzipiell zu wider -
setzeu , dgß abgelehnte Vorlagen ohne Weiteres immer wieder bei
dew Reichstage angebracht würden . — Aus einer historischen Be¬
leuchtung des französischen Volkswirthschafts -Raths sucht der
Redner nachzuweisen , daß diese Institution für uns keineswegs
vstlnschenswerth sei« könne. — Zu den « «deren Bedenken komme
nun , daß der VolkSwirthschafts -Rath durch blose Verordnung
geschaffen werden solle. Den Bedürfnissen , welche der Reichs¬
kanzler vorgeführt , würde . wie schon Abg . Windthorst gesagt ,
nur ein Staatsrath entsprechen können . Dann sei auch die Zu¬
sammensetzung des Volkswirthschafts -Raths derart , daß es sehr
leicht sein würde , ihn so zu konstruiren , daß derselbe lediglich die
Meinung der Regierung reflektire . Ein objektives , unparteiisches
Urtheil sei nicht zu erwarten ; der Einfluß einzelner Mitglieder
auf die übrigen würde weit größer fein , als es im Parlament ,
der Fall sei , zumal bei den vielen Spezialfragen doch nur wenige
Mitglieder wirkliche Sachverständige sei» könnten , das GroS Di¬
lettanten sein würden . Wenn der Reichskanzler es jetzt für un¬
zulässig erkläre , daß er Leute neben sich haben solle , die er um
ihre Meinuxg befrage , s» komme es daher , daß der Reichskanzler
immer nur seine eigene Meinung hören wolle . Zu Zeiten Del '
brück's sei es anders gewesen. Der Redner kommt dann auf den
Erlaß an die Handelskammern in Grüneberg , welcher die Ansicht
unterstütze , daß man die unbequeme Meinung unterdrücken wolle .
Die Ansicht des Abg . Leuschuer , daß die Interessenten selbst die
besten Berather seien, wäre ganz falsch ; sie seien als Zeugen vor
unparteiischen Richtern am Platze , aber nicht als Richter selbst .
Ein zutreffendes unparteiische - Bild gehe auS de» verschiedenen
Urtheilen gebildeter Männer hervor ; auf dieser Anschauung be¬
ruhe ja eben die Bedeutung der Volksvertretung überhaupt , die
aus den verschiedenen Klaffen der Bevölkerung hervorgehc . Er
könne demnach niemals seine Einwilligung zu dem intendirten
BolkswirthschaftS - Rath geben.

Reichskanzler Fürst BiSmarck : Den Hrn . Abg . Bamberger
habe ich neulich als einen der hervorragendsten meiner Gegner
citirt , um dadurch zu z« gen , daß ich es doch nicht vöthig habe ,
meine Vorlagen genau nach den Wünschen einzurichten , die wir
hier entgegentrcten . Ich muß aber seinen Aeußerungen auch
noch einige Bemerkungen hiuzufügcn . Er hat wiederholt seinen
Accent darauf gelegt , wir sollten Zeugen zulaflen . Aber diese
sollten keine Richter sein. Ja , meine Herren , waS sollen denn
düse Richter in einem Nebenparlament ? Ich möchte sagen , da¬
her kommt daS Mißtrauen des Parlaments , daß es kein anderes
Nebenparlament neben sich dulden will . Dieser Wirthschaftsrath
soll auch gar nicht unparteiisch sein , die Regierung setzt ihn zu¬
sammen wir sie will ; das ist ja ganz natürlich , die Regierung
will keinen Richter , weder über sich noch über den Rrichslag .
Sie sucht vielmehr rin Mittel , um ihrer eigenen Kenntniß zu
Hilfe zu kommen, oder , wie der Vorredner richtig gesagt Hai, sie
sucht Zeugen , die durch die Vorlagen wirklich berührt werden ,
um die Meinung derselben über die Bedürfnisse , die sie angehen ,
kennen zu lerne « . Der Herr Vorredner hat damit begonnen ,
mir einen Vorwurf daraus zu machen » daß ich nach so kurzer
Zeit . nach fünf oder sechs Monaten , die Vorlage . die damals
abgelehnt war , jetzt wieder einbringc ; ja , meine Herren , wenn
wir das nicht thun würde » , so würden Sie glauben , daß das
Bedürfniß , eine solche Institution zu haben , nicht mehr bestände .
Wir müssen diesem Bedürfniß aber abhelfen , wir bedürfen dieser
Institution , damit wir mit bessern Informationen unsere Vor¬
lage» einrichten können ; ich weiß ja » Sie wünschen nicht , daß
unsere Informationen gut sind, damit Sie unsere Vorlagen leich¬
ter ablehuen können. (Lebhafter Widerspruch links . ) Nun , meine
Herren , der Reichstag kann ja alle - ablchnen , alles amendireu ,
aber die Vorlagen kan» er für die Regierung nicht bearbeiten .
In der ganzen Motivirung deS Herrn Vorredners aber liegt der
Gedanke , zur Herstellung der Vorlagen brauche die Regierung
den Bolkswirthschafts -Rath nicht , sonder» nur um die Kompe¬
tenz deS Reichstags einzuschräukeu . Im Gegmtheil , das Bc -
dürfniß besteht» wir gesagt , fort , und darum eben haben wir die
Vorlage wieder eiugebracht . Wenn wir daS nicht gethan hätten ,
daun würde man mit Recht angenommen haben . sie sind zufrie¬
den und das Bedürfniß besteht nicht mehr . Uebrigeas soll der
Wirthschaftsrath gar nicht , wie der Vorredner sagte , zwischen
dem Reichstag und dem BundeSrath stehen, er soll einfach hinter
dem BundeSrath stehen, hinter der Regierung , von der die Vor¬
lagen «usgehen , damit durch die Vernehmung dieser sachkundigen
Zeugen die Regierung sich iuforuiirt . Es liegt hier meiner An¬
sicht nach eme vollständige Verschiebung vor , die gar nicht paßt
r« der Berufung auf die gleiche französisch « Institution . Wenn
auch »icht alles richtig ist, waS auS den Bttathungen des Volks -
dnrthschafts -Rathes herauskommt , so sind seine Aeußerungen

doch immerhin belehrend , und ich bitte namentlich unsere Forde¬
rungen nicht von der Seite anfzufaffen , daß wir eine Mithilfe
zum Absolutismus wünschen , sondem baß wir , wenn wir unsere
Lernbedürftigkcit eingestehen , uns auch belehren lassen wollen .
ES ist eine außerordentlich geringschätzige Behandlung der Re¬
gierung , wenn ihre Vertreter über daS Bedürfniß einig sind und
uns dann hier von den Herren gesagt wird : „Nein , Sie irre »
allzusammen , für unsere Bedürfnisie sind Sie klug genug ! * Die
Regierung sieht ihre Informationen da , wo sie sie finden kann ,
sich au , au eine Art von Richterkollegium dabei sich zu wenden
fällt ihr nicht im Traum ein. Richter haben wir schon genug
hier , (Heiterkeit .)

Der Hr . Vorredner hat gemeint , man würde denselben Zweck
durch Enqueten »ä Los erreichen. Ich habe aber schon ausge¬
führt , daß eine Enquete sä boo ganz zweifellos mehr Arbeit
macht , daß jeder Einzelne das Bedürfniß hat , den Beweis zu
liefern , wie sachkundig er ist , was er weiß , was er versteht .
Sodann trifft man bei Enqueten sehr häusig unrichtige Vor¬
stellungen über das , was gesetzlich zu erreichen möglich ist, baß
jeder Einzelne für sein spezielles Bedürfniß Gesetze wünscht . Es
ist wirklich bedauerlich , daß ich vor Ihnen so lebhaft für die In¬
formationen plaidiren muß , die wir zu brauchen glauben und
über deren Bedürfniß , ohne den Rechten des Reichstags zu nahe
zu treten , meines Erachtens die Regierung allein urtheilen sollte .
Wir können es natürlich , da es Geld kostet, nur mit Ihrer Zu¬
stimmung machen , aber daß Sie uns den Brodkorb so hoch
hängen , daß Sie uns die Informationen nicht gönnen wollen ,
die wir zu brauchen glauben , das halte ich wirklich der parla¬
mentarischen Billigkeit und dem Entgegenkommen nicht für ent¬
sprechend, welches gesetzgebende Körper einander leisten sollen .
Der Hr . Vorredner meinte , daß man im VolkswirthschaftS - Rath
die Wahrheit nicht finden würde . Ja , meine Herren , was ist
Wahrheit auf diesem Gebiet ? Ich weiß nicht , ob wir darüber
jemals — vielleicht in einzelnen Fällen — einig sein werden ,
was die objektive Wahrheit ist. Die suchen wir auch dort «icht,
wir suchen nur die Kenutniß desjenigen , dessen Bcurtheilung
auf bureaukratischem Wege »icht möglich ist. Wir suchen Be¬
lehrung und glauben , ich wiederhole das , derselben zu bedürfen .
Einer der Herren Redner hat mir gestern die Möglichkeit abge -
sprvchen , überhaupt die volkswirthschaftlichen Fragen zu beur -
theilen . Ich glaube aber , dqrch meine langjährigen Erfahrungen
doch in der Lage zu sein, van den Dingen so viel zu verstehen ,
in einzelnen Richtungen vielleicht nicht, aber in der Gesammtheit ,
wie die Andern . Ich muß das immer wiederholen , daß die
Herren doch nicht glaube » möchten , daß die Wahl ihrer Mit¬
bürger zugleich , eine gewiffe mystische Beigabe der Intelligenz
bildet . (Heiterkeit .) Meine Herren , Sie verstehen von der Sache
auch nicht mehr wie ich . Seien «vir Beide bescheiden und geben
wir zu, daß wir der Belehrung bedürftig find , und sagen Sie
nicht , namentlich die Fraktion » der der Hr . Vorredner angehört :
„ wir wissen genug für beide, für die Regierung und für den
Reichstag *.

Der Herr Vorredner sagte noch ganz beiläufig : „ seitdem ich
mich van dem Minister Delbrück getrennt habe *. DaS ist wieder
ein historischer Jrrthum . Der Minister Delbrück hat sich von
mir getrennt » und zwar einfach unter Berufung auf seine Gesund¬
heit . Ich will die ärztlichen Details darum hier nicht erwähnen ,
die er mir aufführtc . Ich habe mich vergeblich bemüht , irgend
ein anderes Motiv , ein sachliches , von ihm herauszubringeu
unter dem Erbieten , ihm eutgegenzukommen . er hat einfach dabei
verharrt , sowohl gegenüber Seiner Majestät , wie mir , sich auf
seine Gesundheit zu berufen , und ich habe nicht den leisesten
Grund , anzuuehmen , daß er Jemanden , mit dem er so lange bekannt
und vertraut gewesen , irgendwie nicht die volle Wahrheit gesagt
hätte . Wenn ich damals gesagt habe : „davon verstehe ich
nichts !", so muß das doch nicht so sehr buchstäblich genommen
werden . Ich habe damit sagen wollen : „ Herr Delbrück versteht
urehr davon wie ich ; er hat das Ressort in Händen und ich darf
da nicht ohne Weiteres hinrinsprrchen " . Da ist doch auch der
Herr Vorredner mit den üblichen Formen vertraut genug , um
aus dieser meiner Aeußerung nicht gleich ein öffentliches parla¬
mentarisches Argument zu machen. Ich habe schon öfter gesagt :
Ich habe mich in dieses Reffort nicht gemischt , so lange es in
den Hände » des Herrn Delbrück war , denn er hatte die Verant¬
wortung und die Vertretung dafür . Sic werden aus dem » waS
ich eben anführte , entnehmen köunen , daß über seine Geschäfts¬
führung keine Meinungsverschiedenheit zwischen uns war , daß ich
auf diesen Mitarbeiter , trotzdem bezweifelt wurde , daß wir auf
dem richtigen Wege waren , wegen seiner Bedeutung und technischen
Ueberlegcnheit nicht verzichten wollte . Ich habe damals Denen
gegenüber , die sich darüber beschwerten , daß eS auf diese Weise
nicht ginge , immer gesagt , und ich kann Zeugen dazu a»frufen :
„ eS ist möglich , daß wir auf irrigem Wege sind und daß nicht
alles richtig ist , was er unternimmt , aber ich weiß nicht , wie ich
die Lücke decken sollte , die entstehen würde , wenn er auSschiede ;
ich kann seiner nicht entrathen " . Der Herr Vorredner hat später
auf eine rem preußische Frage , auf einen Bescheid , den ich als
Havdelsminister der Handelskammer in Grüneberg ertheilt habe ,
Bezug genommen . Es ist ja vorauszusehen , daß darüber dem¬
nächst Verhandlungen im preußischen Landtage stattsivden werden ;
dort werde ich als Handelsminister darüber Rede stehen, hier will ich
nur erläuternd anführe » , daß die Berichte der Handelskammern
gesetzlich vorgeschriebene , amtliche sind. Wenn ich nun in diesen
Akteustücken aber solche Widersprüche in de« Ziffern , solche Wi¬
dersprüche in der Schlußziehung mit den Ziffern sehe , wie darin ,
so müßten ja die Herren Berichterstatter und die ganze Welt an¬
nehmen . daß ein Handelsmiuister , der sich ruhig solche Berichte
einreichen läßt , ohne darauf zu reagiren , sie gar nicht gelesen ,
seine Schuldigkeit nicht gethan habe. (Sehr richtig ! recht - .) In
amtlichen Berichten kommt es vor allen Dingen auf Wahrheit
an . Ich bi« bereit , mein Monitum an die Handelskammer » zu
versenden . und wenn ich Zeit hätte , zu beweisen , indem ich alle
diese Ziffern vorführte ; voraussichtlich würden Sie mir dann selbst
zusiimmeu . (Beifall rechts .)

vr . Frege widerspricht den Ausführungen Bamberger 's
über die Gefahren der Etablirung des VolkswirthschaftS -RatheS .
Au der Eruirung der objektiven Wahrheit habe die rechte Seite
des Hauses das gleiche Interesse , wie die linke. Aber sie fürchte
nicht , daß der VolkswirthschaftS - Rath einseitige, tendenziöse Ur -
theile fällen werde, sondern gerade in Erwartung objektiver , sach¬

gemäßer Begutachtung der wichtigen WirthschaftSfragen stimme
die konservative Partei für die Forderung der Regierung . Wenn
Herr Bamburger den Reichstag mit der Bemerkung kaptivirenwolle , Herrn Bennigsen ' S Ausführungen gegen den Bolkswirth -
schafts -Ratb hätten seiner Zeit lebhaften Beifall gefunden , so habe
doch auch die Helldorf 'sche Befürwortung dieser Institution aufvielen Seiten des Hause » lebhaftes Bravo hervorgerufen . Wenn
ein Mann wie Bismarck sage , er wolle und müsse noch lernen ,so dürfe der Reichstag ihm unter keinenUmständen das Material
vorenthaltev . Das deutsche Volk würde ein solches Votum nicht
verstehen . Die Ausdehnung des preußischen Volkswirthschafts -
Raths auf das Reich werde noch die ersprießliche Folge haben ,den vom Norden vielfach abweichenden wirthschaftlichen Verhält¬
nissen Süddeutschlands eine angemessene Vertretung schon in den
ersten Stadien neuer Projekte zu sichern, die heute fehle . Ge¬
wichtige Autoritäten und Korporationen auf den Gebieten deS
Handels und der Industrie haben sich für einen deutschen Volks -
wirthschafts - Rath ausgesprochen und es würde dem Reichstag
schlecht zieme» , deren sachverständige » Gutachten und den drin¬
genden Wunsch der Regierung unbeachtet zu lasse» . Im VolkS -
Wirthschafts - Rath selbst wünsche er meist üowiues oovi zu sehen,und nicht die allbekannten Generalsekretäre u . s. w. Er bitte
dringend um die Bewilligung , zumal pekuniär die Sache gar
kein Bedenken hat . (Beifall rechts .)

Die Diskussion wird geschlossen .
Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Richter (Hagen )

und Frege konstatirt Frohme (Socialdemokrat ) , daß er sich zum
Worte gemeldet habe , aber ausgeschlossen sei. Diese Manier ,bei wirthschaftlichen Fragen die Vertreter der arbeitenden Be¬
völkerung nicht zu hören , entspreche freilich der unerhörten Art
und Weise , wie der Reichstag in den letzten Jahren (Oho !) . . .

Präsident : Wegen dieser ungehörigen Kritik deS Verfah¬
rens im Reichstage rufe ich den Redner zur Ordnung . Wen »
Sie sprechen wollten , hätten Sie sich früher zum Worte melden
sollen . ( Bravo ! rechts .)

Windthorst : Ich konstatire nur , daß ich auch ausgeschlos¬
sen bin , obwohl ich mich gemeldet habe. ( Große Heiterkeit .)

v . Czarlinski bemerkt , daß die polnische Fraktion eben¬
falls von der Betheiligung an der Debatte ausgeschlossen ist.

S t o l l (Socialdemokrat ) : Ich habe mich gleich im Beginn
der Debatte gemeldet , bin aber nicht zum Worte gekommen .
Gleichwohl bin ich überzeugt , daß heute Redner gesprochen haben ,die sich lange » ach mir gemeldet haben. ( Große Unpuhe.)

Präsident : Weil der Redner die Richtigkeit meiner Worte
anzwcifelt , rufe ich ihn zur Ordnung . (Beifall .)

Richter (Hagen ) : Wir haben für den Schluß der Diskus¬
sion gestimmt ; hätten wir nur eine Ahnung gehabt , daß eS dem
Kollegen Windthorst so sehr darum zu thun war , seine Ansichten
darzulegen — ich nehme an gegen den Fürsten Bismarck — dann
hätten wir natürlich gegen den Schluß gestimmt . (Heiterkeit .)

Wiudthorst : Ich denke doch , eS -wird eine Diskussion
nicht geschloffen , weil Jemand für oder gegen etwas spreche» will ,sondern das Haus meint , daß die Debatte sachlich erschöpft ist.
(Sehr richtig !) (Nach links :) Ich weiß freilich nicht . wie es
die Herren dort halten . (Heiterkeit.)

In namentlicher Abstimmung wird hierauf der EtatStitel von
85 .000 M . für den deutschen Bolkswirthschafts -Rath abgelehnt .
Mit Ja stimmen 83 , mit Nein 169 Mitglieder . (Ein Mitglied
enthielt sich der Abstimmung .)

Geschloffen für die Vorlage stimmen die konservativen Fraktio¬
nen , die jedoch sehr große Lücken aufwrisen ; ihnen schließt sichein Theil des CentrumS an ; dagegen stimmen der überwiegende
Theil de- Centrums unter Führung von Windthorst , die ge¬
summte national - liberale Partei , Fortschritt . Elsässer , Polen ,Volkspartei und Socialdemokratrn .

Die weitere EtatSberathung wird auf Freitag 12 Uhr vertagt .Nachdem daS Haus , dem soeben offiziell die Mitthcilung vom
Ableben des Abg . v . Heinemann (Wolfenbüttel ) zugegangcn ist
dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt hat , er¬
folgt der Schluß um 4 Uhr .

Badische Chronik .

-s- An » dem Murgthal , 29. Nov . Dir am letzten Sonn¬
tag in Weisenbach statkgehabte landwirthschaftliche Besprechung
des BezirkSvereinS Gernsbach war sehr zahlreich besucht.

Der von Herrn Schloßverwalttr Wüttenberger auS Schloß
Eberstein gehaltene Bortrag über Obstbaumzucht und Obst¬
baumpflege wurde allseitig mit großem Beifall ausgenommen
und veraulaßte die anwesenden Landwirthe zu einer lebhaften
Diskussion über diesen wichtigen Zweig deS landwirthsch . Gewerbes .
Sn mitgebrachten , sehr kräftigen und gut gezogenen Bäumchen
an » den durch Herrn Wüttenberger aus dem Großh . Schloßgute
Eberstein angelegten Baumschulen wurde die Anzucht junger
Obstbämne eingehend erläutert . Die Mittel » die zur Hebung
der Obstbaumzucht im Murgthale geignet sind, wurden von dem
Redner an der Hand praktischer Ersahcungen recht klar erörtert ;
mögen die gegebenen Rathschläge auch befolgt werden .

x Aus Baden , 2 . Dez . I » Acher » « erde» auf Veran¬
lassung de» dortigen Fraueuvereins in diesem Winter öffentliche
Vorträge gehalten . Der erste Vortrag deS Hrn . BezirkSarzte »
vr . Winter behandelte daS KindeSalter ; de» nächst« Vortrag
über Marie Antoinette wird Hr . Oberamtsrichter Baumstark hal¬
ten . Dieses schöne Unternehmen deS Frauenvcreins , welche»
neben dem guten Zwecke, den eS verfolgt , dm Einwohnern wäh¬
rend des ganzen WinrerS auch so viel geistigen Genuß bietet ,
findet reichen Beifall .

Wie bei einer großen Hochzeit im Ried neulich für die Hoch¬
zeitstafel gesorgt war . erzählt die „ Lahrer Zeitung *. Zur Liefe-
rung der Braten rc . mußten 2 Schweine , 2 Kälber und 1 Rind
das Leben lassen , und für Kuchen und sonstiges Backwerk wur¬
den 400 Eier und 100 Pfund Butter verwendet.

Boxderg . I « der am 27 . Nov . hier abgehalteue» Sitzung
de» GauauSschnffes de- landwirthsch. Vereins konnte über die
Frage der Errichtung einer Zwangs - Viehversicherungsankalt kein
einheitlicher Beschluß erzielt « erden ; di« Mehrheit konnte da »
Bedürfniß nicht begründet sind« . — Die von der Centralstelle
aufgestellten Grundbestimmungeu für BiehauSstellumien und
Farrenmärkte wurden i« Wesentlichen für gut befunden.



Handel «nd Verkehr.
Handelsberichte.

Paris , 1. De, . Wochenausweis der Bank von Frankreich
gegen den Statu » van 34. Nov . vaarbestand in Gold , Zu¬
nahme 4,995,000 Fr .» Baarbestaud in SUber, Abnahme 3,461,000
Fr ., Banknoten-Umlauf, Zunahme 42,845,000 Fr .

Ledermarkt zu Heilbronn am 29. Nov . 1881 . Die
Zufuhren erreichten dieses Mal eine ungewöhnliche Höbe , wozu
die in den letzten Wochen für das Trocknen außerordentlich gün¬
stige Witterung Vieles beigetragen haben mag . Durch das über¬
aus zahlreiche Erscheinen von Käufern gestaltete sich der Markt
zu einem sehr lebhaften , und daS große zugeführtc Quantum
wurde bis auf eine verschwindend kleine Menge vollständig ver¬
kauft. Namentlich war Wildoberleder viel gefragt und wurde zu
guten Preisen bezahlt ; Schmalleder und Zeugledcr blieben ziem¬
lich vernachlässigt . ES konnte natürlich nicht ausbleiben, daß der
dem massenhafte » Angebote die Verkäufer sich hie und da Pceis -

reduktiouen gefallen lassen mußte« , i« Allgemeinen habe» sich
jedoch die letzten Preise behauptet, und zwar : Sahlleder 1 .30 —
1 .50 M .. Wildoberleder 1 . 65 - 2.20 M . . Zeugleder 1.30 - 1.40 M ..
Kalbleder 2.70—3.— M . ES wurden verkauft »nd amtlich «er¬
wogen : Sohlleder 40,M2 Pfd . , Wildoberleder und Schmalleder
145,940 Pfd .» Zeugleder 20.033 Pfd .» Kalbleder 14,747 Pfd .. zu-
sammen 220,982 Pfd . Gesammtsumme deS Umsätze» ca. 347,500
Mark . Der nächste Markt findet Dienstag den 21. Februar 1883
statt und wird am Tage vorher ein Rindenmarkt abgehalten.

Kötn , 2. Dez . Weizen ivoo diesiger 24.50 , «x» fremder
24 .—, per März 23.10, Per Mai 23 .10 . Roggen loco hiesiger
21.50 , per Mär , 17 .75 . per Mai 17.30. Hafer lovo 17.—.
Mdöl l»«n 31 .—. der Mai 30 .25.

Bremen . 2. Dez . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard
white >o-s 7 .10 , per Januar 7 .25 , per Februar 7 .30» Per März
7.40 , per August-Dez. 8 .20. Wochenablicferungen21981 Barrels .
Amerikanisches SchweineschmalzWilcox («ich» verzollt) 58 ' /, .

Paris , 2. Dez . Rüböl per Dez. 84.75, per Ja ». 83.—» per

Jan .-Apr . 81 .25 , per Mai -Aug . 76 .75 . — Spiritus per Der
61 .25, per Mai -Aug. 63 .50. — Zucker, weißer. diSp. Nr . z

'

ver De, . 64.80, per Jan .-Apr . 66 .75. Mehl , S Marken . per
De». 65.—, per Jan . 65.50, per Jan .-« pr . 65 .75, per März -
Jum 66 .— . — Weizen Per De, . 31.- . per Jan . 31 .10, per
Zan .-Apnl 31 .25, per März -Jum 31 .25. — Roggen per De»
22 .40, per Jan . 22 .25, per Jan .-Apr . 22 .25, per März -Juni 22 .251

Antwerpen , 2. Dez. Petroleum-Markt. Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Rafsinirt . Ttzve weiß . diSp . 18 b.. 18 '/. B .

New - Nork , 1 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 ' /«, dto . m Philadelphia 7 '/, , Mehl 5 .25, Rother Winter-
weizen 1,40 , MaiS (old mixed) 69 » Havanna -Zucker 7 '

,. ,
Kaffee. Rio good fair 10 '/, , Schmalz (Wilcox) 11" /,« , Speck 9°/«,
Getrerdefracht 4'/, .

Baumwoll -Zufuhr 37,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B .» dto. nach dem Continent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

n«k., , - » Rmk ., , Franc — « Pfg. Frankfurter ^ « rfe vom 2 . Dezember IrKti rutzet -

4 Hfälz. Rordbahn st. 97 ' /«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 16? ' /.
8 '/, Rhein-Stamm Thlr . 162 '/,
4 Thüring . I-it . ä .. Thlr . 214 ' /.
5 Böhm . West-Bahn st. 274
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st . 266
5 Oest.Franz -St .-Bah « st. 279 "/.
5 Oest. Süd -Lombard st. 130' /.
5 Oest. Nordwest fl. 197
5 , . llt . S . st . 220' /,
5 Rudolf fl. 144 ' /.

Eisenbahn -Prioritäten .
Heff. Ludw .-B . M . 100 ' /«
vfälz . Ludw .-B . M . IM ' /,
Elisabeth-Gisela st. 86 '/,

Linz-Budw .fl . 87 " /.«

_
N»L L m pfg.. I Mar «Mk,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 1M

4. »
«Ml. I . «

Spapiere.
bligat . st. 97 °/»

. 99 " /..
101'/.
101 '/.
101 ' ,.
105 ' /,
IM ' /.

Staat - , .
Bade« 3 ' /, ObÜgat .

. 4

. 4
Vatzern, » Obligat . M .
Deutfchl.4ReichSanl.M .
Preußen »'/, ' /«Conf . M .

. »' /. LousolSM .
Sachs« 8'/, Rente M . 79" /„
Wtbg . 4'/,Ob .v.77/79 M - 105 ' /,

. » Obl . M . 101 '/,
Oesterreich 4 Goldrente 80" /.«

» » /̂«Silberrte . fl. 67
» »' /«Papierrte . st. 66 ' /.
» SPapierr . v. 1881 81' /.

Ungam 8 Goldrente fl. 102' /.
^ 7 . » . fl- 77 '/..
Italien 5 Rente . Fr . 39 ' -.
Rumäniens Obligat .M . 103
Rußland 5Obl . v . 1863 ^ 89

. 5Obl .v.I877M . 89" /„
» 5ll .Orientanl .PR . 59 '/,

. 4 Cons. v. 1880 R . 73 ' /,

Schweb. 4 m Mk. 99 ' /«
SvameulAuSlRnt .Piast .29" /„
Schw.4'/,Bern .V.1877F. 102' /,

, 4°/,Ber » 1880F . 99 ' /,
N.-Amer.4' /,L .Pr.18SlD . 111 ' /.
N .-« mer .4T .pr .1907 .D . —

« ank - Aktte «.
4' /,De »tscheR .-Bank M . 150' /, ,
4 Badische Bank Thlr . 116
5 BaSler Bankverein Fr . 192 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 169 '/,
4 Disc .-Kommand- Mr >
SFrankf.BankvereinThlr .
5 Oest. Kredit-Anstalt st
k Rhein.Kreditbank Thlr .
5D . Effekt- » .Wechsel-Bk.

40' /, einbezahlt Thlr . 139" /.,
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52' ,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 99 ' /.
4Meckl.Kriedr.-Franz M . 161
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 247 °/,
4' /. Psälz . Marbabn fl. 126 ' /,

323 ' /,
109 ' /«

>312 ' /»
115 '/.

kolef v . 1867 fl . 87 ' /,

4
4
5
5
5 Franz -Jo
4' /,Gal . T .-Lud .l .-IV.E .fl. 85 ' /.
5 Mähr . Grenz -Bahu st. 72 " /„
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104
5 Oest. Nordw . ! -it . fl. 88
5 Oest. Nordw - 6it 0 si. 87

5 Vorarlberger fl. 85
5 Gotthard !- lIISer . Fr . 99' /,
4 Schweiz. Central 93" /„
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . IM '/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest.StaatSb .-Prio . fl.
3 dto. 1—VIII S . Fr .
3 Livor. !-it . 6,v1u . l>2 ,
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 ' /- RH. HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preuß .Cent .-Bod .» Cred.

Verl, ä 110 M . 115 ' /,
4 dto. . SIMM
4' /,Oest .B .-Erd .-A«st. fl.
5 Ruff . Bod .-Tred . S R .
4 ' /« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose.
3 ' /,Töln -Miud .Thlr . 1M 130
4 Bayrische . IM 135 ' / ,
4 Badische . IM 134 ' /,

55 ' /.
104' /,
75° ,
55'/-
88'/.

102 '/,
IM

99
101' /.
85°/,

IM '/.

3 Oldenburger - 40 124
4 Oeflerr . v . 1854 st. 350 114
5 . V. 1860 . 500 125 ' /,«
4 Raab - Grazer Thlr . IM 95 ' /,,
UnverzinSltcheLoosepr .Stltck.
Badische fl. 35-Loose 212 .—
Braunsch« . Thlr . 20-Loose 101 .—
Oest. st 100-Loose v . 1864 334 .50
Oester . Kreditloose st IM

von 1858 348 —
Ungar .StaatSloose stIM 239 .70
AnSbacher fl. 7 -Loose 35.—
AugSburger st 7-Loose 27.70
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .80
Mailänder Fr . 10-Loofe 14.—
Meininger st. 7-Loose 27 .50
Schweb. Thlr . 10-Loose 53.—

Wechsel « nd Borte ».
Paris kurz Fr . IM 80.95— 81
Wien kur» fl. IM 172 .05
Amsterdam kurzfl .100168.35 - 40

Dukaten
Dollars in » old
30 Fr .-St .
Sdrff . Imperial »
Sovereign ». . ' Iig>

Jndustrie-Aktien.
4 KarlSruherObl .v . 1879
4 ' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer »
4' /, Baden -Baden .
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Kreiburg Obligat .
4 Konstanzer Obligat .

9.6»
4 .31- 24

16 . 17- 20
16 .66- 71
20.31—36

99' /.
101'/.
100',.

100'/. »
100'/,
99'/ .

London kur , I Ps . St . 40.40

Ettlinger Spinnerei o. ZS. —
KarlSruh .Maschineuf. dto. 107 ' /,
Bad . Zlickerfabr., ohneZS . 89'/,
z°j,Deutsch.Phön . 20°/« « ». 186-
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50' /,

be» . Thl . 113 ' /,
ReichsbankDiScont 5 '/»
Franks. Bank . Discont 5 ' /,

H .379. 7 . Berlin ,
letzte Cöknek letzte

Ziehung 12., 13. u . 14. Januar 1882.
1372 Geld -Prämien

1 L 75000 Mark ,
1 5. 30000
1 L L5000 „

2 L 6000 , 5 ä 3000 , 12 L 1500.
50 ä 6V», 10V ä 300 , 2V« ä 15 «,

1000 ü 6« Mark.
Außerdem Kunstwerke von 60,OM

Mark >» S
(auch in Briefmarken) empfiehltund
versendet so lange Vorrath reicht

Osrl HbrirtLS ,
Lotterie- uvd Bank-Geschäft ,

Berlin >V. 3 . Unter den Linden 3.

und

? r ! l» L Li . OLVlar »
nsn« Vrar « ,

per '/, Kilo ^ 2,50 bis «tL z, > excl .
I ». Lldcavlar, ' /, Kilo I .KO.iGebmde,
la . lltrlsr Sprolt pr . Kiste ca . 2M St .^ 2.
versende zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages .

Preisverzeichnisseüber Vsltcatorsvu u .
gorSuvdorts ktsch » gratis und franco.
Ll . Vari»r LLpar1 .8o»cdLtt,
Samdurg , Breitcstraße 39. J .64 .8.

Illelbomiis 1881 . 1. kreis . 8ild. Heil

8pielMrIie
4—2M Ltäobo sxislsnä ; mit oder
obns Lipressiov , Ilanäoline , Irvm -
msl, Olooken , ÖoLtgguotten , Uim-
'mslsstimweu, Uorkeusxiel etc.

8pik !ckv8k»
2— 16 Ltüelcs sxislooä; ferner I7e-
osssLiros , OigsrreosrLlläer, Lokvei-
rerdLu,ebso , kdotograpdiealbums,
Sodreidreuge , Uaoclsedubbasteo,
Lriekdeselnrersr, Llowenvsseo , 61-
gsrrsn -Ltni, . latmksäoieo , / irdeits -
tisede, k'iaiedeo , LierglLser, korte -
monnaies, Ltükls etc. , Liles mit
dtusilc . Stets ä»s L/eueste u . Vor-
rügliodste ewpüeklt
ck. L . Lsllor , SorQ(SoNvsin ) .

DB̂ Hur direkter Losug xorav-
tirt 4sobtbeit ; illustrirts kreislisteu
sende frsnoo. H .860. 2.

Sunlm ^ s^ ans sno ?r ^
»i» i;ad^ '

OL sig rsqmsLo ^ mo^
usPZ ^ iStdg U0L nrsznHI usp « zun
llsunnozi »ou»,L tXiv'OS «o. sS,
-sg m; uszsuggo » rsp ggz

LU.SzkoAtzNUioMlLNieZ 'VKi,
ti . »einer tlüte >r . V/irKsumke»1
irorodt u. seit lubrsn im In- n.

iluslends Lrrtlied empfohlen-
tiur Lebt in OrigioolSonden L 1kl.

und L SS ? fx.
Osrselde visenbaltig L «Sil . 40 ^
flsrlerad « bei « « -r

in 6r»ed,»1 bei

Vollständiger
Pelzwaaren -Ausverkauf.

Wegen Lokalwechsels habe mich entschlossen, meine sämmtlichen

zu außergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen .
Das Lager bietet große Auswahl .
Die neuesten Damenmäntel m Seide - , Matelaffe - , Kammgarn -

Cachemirüberzug mit und ohne Pelzfutter und diversen PelzbesäHen.
Alle Arten Pelzgarnituren für Damen , Mädchen und Kinder . — Ver¬

schiedene Garnituren für Herren und Knaben.
Großartige Auswahl in Teppichen, Jagdmuffen , Fußsäcken rc .
Die festen Ausverkaufspreise sind au ) edem Stück deutlich verzeichnet .
Mit Auswahlsendungen stehe jederzeit gern zu Diensten , jedoch wollen

mir nicht Bekannte — Referenzen aufgeben.
Indem Jedermann Gelegenheit geboten , sich mit reellster Waare zu auf¬

fallend billigen Preise» zu versehen , bittet um gütiges Wohlwollen
O ^ Lvumvr ,

LSI Kaiserstraße 4SI , Karlsruhe .
J .381 . 2. ( U . 72433 . ) Lahr

8
UNd

asserleitung .
um Neubau der hiesigen Wasserleitung vergeben wir Grabarbeit , Lieferung

erlegen von circa
5300 Meter gußeiserner Rohrleitung von 200 Millimeter Lichtweite ,

2300
" ^ 150 „ „

einschließlich der zugehörigen Faxons , Schieber , Hydranten rc . , ausschließlich
jedoch der Maurer - und Steiuhauer -Ärbeiten. Hierzu gehörige Pläne , die Bau -
bedmgungen und der Voranschlag liegen auf dem Geschäftszimmer des bau¬
leitenden Ingenieurs zur Einsicht auf ; Bedingungen und Voranschlag werden
auch gegen eine Mark Copialgebühr durch uns versendet bezw . abgegeben. Zur
weiteren Orientirung der Uebernahmslustigen werden in loeo vom 14. bis 17.
Dezember d. I . Probegruben auf normale Tiefe offen gehalten. Musterformulare
für Offerten verabfolgen wir gratis .

Wir eröffnen schriftliche, versiegelte , mit entsprechender Aufschrift versehene
uud auf Musterformulare geschriebene Offerten am

17 . Dezember d. I . , Vormittags 1V Uhr ,
in Gegenwart etwa erschienener! Submittenten und behalten uns freie Wahl
unter den letzteren ohne Rücksicht auf die Höhe des Angebots vor.

Lahr , de» 26 . November 1881 .
Der Gemeinderath : Flüge .

LVL«-» t
Man höre, sehe

und staune !
Die Massenverwaltung der falliten

„ Großen Anglo -Vritische « Silber -
Fabrik " verkauft sämmtliche Maaren
tief unter dem Schätzungswerth- Gegen
Einsendung des Bettages oder auch
gegen Nachnahme von 13 Mark erhält
man ein äußerst gediegene » Speise¬
service aus dem feinsten anglo -bri - im
tische« Silber (welches früher über
70 Mark kostete) und erhält jeder Be¬
steller eine schriftliche Garantie für daS
Weißblechen der Bestecke auf 10 I

6 Taselmeffermit vorzügl. Stahlk !
6 echt anglo - brit. Silbergabeln

einem Stück,
6 maff. anglo- brit . Silber -Speiselöffel,
6 f. anglo -brit. Silber - Kaffeelöffel ,
1 schw . angl.-br. Slb .-SuppenschöPfer,
1 maff. angl . -br. Silbcr -Milchschöpser ,

Fessenbach .

enschafts-
eigerung.

ctheiligten Erben
des hiesige» Nebel ' schen Reb - u.
Landgutes und mit obervormund¬
schaftlicher Ermächtigung vom 18 . No¬
vember d . I ., Nr . 24 .490 , werden am
Montag dem 12. Dezember l . I .,

Mittag » 1 Uhr ,

.326 . 2

Antrag

aus

hshause
schriebene Liegenschaften

Traubenwirth hier uachbe-
öffentlich zu

Eigenthum versteigert:
Ans Gemarkung Fessenbach .

1. Grundsiücks-Nr . 1723 :
9,36 » Haus - und Hofraithe,

134,55 » Wiesen,
29,25 s Ackerfeld im Gauch,

neben dem Kühlägerweg , Herrn
Jakob Schuck und Äufstößer ,
mit dem daraufstehenden zwei¬
stöckigen Landhaus mit Keller,

2,000

Loosabtheilunaen versteigert.
5. Grdst .-Nr . 1836:

12,17 a Reben im Stecken-
wäldele, neben Josef Herp und
Josef Leitermann, Anschlag .

6. Grdst .-Nr - 1905:
4,51 » Reben imBaumgärtle ,

neben selbst mit Nr . 1725 und
Aufstößer. Anschlag . . . .

7. Grdst .-Nr . 1876:
1,94 a Reben in der Lang-

jeüch , neben Martin Litterst
Wwe. u . Josef Herp, Anschlag

8. Grdst.-Nr . 1534 :
3,83 » Wiesen im Brücken¬

loch » »eben Valentin Glück u.
Johann Hugle, Anschlag . .
l >. Auf Gemarkung Orte »

berg .
1. Grdst.-Nr . 3113:

60,12 » Park und Gemüse¬
garten . Wiese «nd Rebstück im
Neuenbaun, Sommerseite,neben
Gemarkung Fessenbach , Küh¬
lägerweg u . Ausstößer» Anschlag

Dieses Grundstück wird, zum
Landhaus gehörend , gemein¬
schaftlich mrt Grundstück Nr .
1723 versteigert.

2. Grdst.-Nr . 3847 :
13,24 » Wiesen auf der

Schmeermatt, neben Josef Lei-
termaun und Barth . Kiefer,
Anschlag .

3 . Grdst .-Nr . 4110:
23,58 a Wiesen, und

110,16 » Ackerland
imEschbach , neben dem KäferS-
berger Weg und Äufstößer.
Dieses Ackerland kommt in 8
Loosabtheilungen zur Verstei¬
gerung, Anschlag . S,OM ,

4. Grdst . -Nr . 3087 :
8,62 » Reben und Rebfeld im

Neuenbann , neben Neuebann¬
weg selbst mit Nr . 3089 und
Aufstößer, Anschlag . . . .

5. Grdst.-Nr . 3084/85 :
2,92 s Rebfeld allda , neben

selbst mit Nr . 3086 u. Ludwig
Bahr , Anschlag .

6. Grdst .- Nr . 3089 :
3,9 » Reben allda , neben selbst

mit Nr . 3087 u. Jakob Münch

wird zum Konkursverwalter ernannt ,
j Konkursforderungen sind bi » zum
-16. Dezember 1881 bei dem Gerichte
anzumeloen.

870 Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines ander» Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffeS und eintretendenFalls über

SO« die inz 8 120 der Konkursordnung be»
!zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 23 . Dezember 1881 ,
. ! Vormittags 10 Ubr ,
140 m»d zur Prüfung der angemrloeteu For -

derrmaen auf
Freitag den 23. Dezember 1881 ,

! Vormittags 10 Uhr ,
130 vor dem Unterzeichnete» Gerichte Termin

aoberaumt.

KM

zur . - . .
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Dezember
1881 Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 24. November 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Mittelmann .

Strafrechtspflege.
Laömlaeu .

J .425. 1. Nr . 12,856. Durlach .
1. Der 31 Jahre alte, verheirathete,

evangelische Taglöhner Michael
Demmter von Bahlingen , zu¬
letzt in Weingarten ,

2. der 82 Jahre alte , verheirathete^
evangelische Ersenbahnarbeiter Pe¬
ter Schweinfurth von Weingarten

werden beschuldigt , als Wehrmänner
675 der Landwehr ohne Erlaubniß ausge -

wandert zu sein, — Übertretung gegen
8 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnnnk
150 des Großh . Amtsgerichts Hierselbst aui

j Montag den 16 . Januar 1882 ,
» rmittags 9 Uhr »

chöffcngericht

6 vorzal. a»gl.-bnt . Silb . -Mefferleger, ! besondersstehendem Waschhaus
6 englische D -fferttaffeu . ! mit Schopf , Stallung . Scheuer
1 Vorzug!. Pfeffer- oder Zuckerbehalter, - und Badkabinet , sowie einBie -
6 feinste ciselirte Präsentirtaffen, nenhaus und ein einstöckige»

Wohnhaus mit Keller, Scheuer
6 . .
6 schöne massive Eierbecher ,
6 feinste anglo-brit . Silber - Eierlöffel,
4 prachtvolle feinste Znckertassen,
1 Theeseiher feinster Sorte ,
2 effektvolle Salon -Tafelleuchter,

64 Stück . J .402 . 1 .
Als Beweis, daß meine Annonce auf

WWp ' keine « Schwindel -TW»
beruht» verpflichte ich mich - iemit öffent¬
lich, wenn die Waare nicht konvenirt , die¬
selbe ohne jed . Anstand zurückzuoehrnen .

Wer daher eine gute u . solide Waare
u . keine»Schund für sein Geld bekommen
will, der wcndefich , so lauge derVorrath
dauert , vertrauensvoll nur an I . H .
Rabinowiez » Wie « , General -Depot
der Anglo-Brit . Silberfabrik H, Schiff-
amtSgaffe 20 ». (Man . Nr . 5030 .)

und Stallung , Anschlag" "
i.. Nr .

14,800
2. Grdst .- Nr . 1577 :

8,49 » Wiesen im OrtSetter ,
zusammenhängend mit Grdst .-
Nr . 1723 , neben Barnabas
Sieferle u . Georg Leitermann
Erben , Anschlag . IM

3. Grdst . -Nr . 1686 :
8,23 » Reben im Kornberg ,

neben Hrn . Jakob Schuck und
Aufstößer, Anschlag . . . .

4. Grdst .°Nr . 1725 :
88 » Reben und 1,91a Wie-

senvorgeländ im Bergle , neben
OrtSweg und Aufstößer, An

4M

300

750

»... vor das Großh . Schöffengericht zu
bach, Anschlag

'
. 325 Durlach zur Hauptvcrhandlung , geladen.

7 Grdst -Nr 3086 ° I Bei unentschuldigtewAusbleiben wer -

2.88 a Reben allda , neben !den dieselben auf Grund der nach 8 472

selbst mit Nr . 3084/85 » . Beruh . !d -r Sirafprozeßordnung von dem Kgl .

Herp. Anschlag . 250 Landwehr-Ber,rksk°mmando zu Karls -

6. Auf Gemarkung Offen - ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 27 . November 1881 .

^
Sigmund

^
des Großh . bad.^ mtsgerichts :

J .380 . 3 . Nr . 25,853. Freiburg .
Ernst Julius Weil von Eichstetten ,
Kaufmann , zuletzt in Freiburg , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst
de» stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiets aufgehalteu zu haben»
Vergehe« gegen 8 140 IAbs. 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 14. Januar 1882 ,

Vormittags 8'/, Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauplverhand-
lung geladen. . .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Sttafprozeßordrmng von dem Gropy-
Bezirksamt zu Emmendingen iiveredle

Auf Gemarkung Offen
bürg .

1. Grdst . - Nr . 3066 :
12,78 a Wiese in der Nieder¬

matt , neben GhmnastumSfond
und Andreas Vögele, Anschlag

2. Grdst .-Nr . 3045 :
8,16 a Wiesen allda, neben A.

M . Kaiser und Gemarkung
Ortenberg , Anschlag . . . .

3. Grdst -Nr . 3047 :
2,83 » Wiese allda, neben Si¬

mon Herp und Anton Sieferle ,
Anschlag . IM

Gesammt-Anschlag 32,000
Der Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis erreicht oder über¬
boten wird.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Ema -
nuel HaSler hier .

Fessenbach , den 22. November 1881 .
Das Bürgermeisteramt.

Baßler .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

K .39 .2 . Nr . 26,885. Bruchsal .
Ueber daS Vermögen deS HaudelSmannS der Anklage zu Grunde liegenden Ty«

Isaak Falk von Untergrombach wird sachen ausgestellten Erklärung verur¬
teilte , am 24. November 1881 , Vor- theilt werde« . .

_ _ _ _ mittag- ' /,11 Uhr . daS KoukurSverfah- , Freibura , den 22. November I8si

schlag . 6,830 reu eröffnet . I Großh . Staatsanwaltschaft .

Dieses Grundstück wird in 7_ Der Herr Rechtsanwalt Zeiser hier_ Gageur . —

«Druck « ud Verlag der S . Braun ' scheu HofbnchdrnSerei .
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